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Ortsmeisterschaft im
Asphaltstockschießen
Niederwinkling. (ek) Der EC Nie-

derwinkling veranstaltet von Mitt-
woch bis Samstag, 8. bis 11. Juni,
die traditionelle Ortsmeisterschaft
im Asphaltstockschießen in der Ver-
einshalle beim Gasthaus „Heinerl“.
Es finden drei Vorrundenturniere
und ein Endturnier statt. Die Vor-
rundenturniere sind am Mittwoch,
8. Juni, Donnerstag, 9. Juni und
Freitag, 10. Juni, jeweils um 19 Uhr.
Das Endturnier findet am Samstag,
11. Juni, 18 Uhr, statt.

Mindestens zwei Schützen jeder
Mannschaft müssen aus dem Ge-
meindebereich Niederwinkling sein
oder Mitglied bei einem Ortsverein
sein oder bei einer ortsansässigen
Firma arbeiten. Es dürfen pro
Mannschaft nur zwei aktive Stock-
schützen teilnehmen, die in der ab-
gelaufenen Winter- beziehungswei-
se Sommersaison an einer Meister-
schaft teilgenommen haben. Damen
und Jugendschützen zählen als
nicht aktiv. Die Termine der Vor-
rundenturniere werden ausgelost
und den Mannschaftsführern früh-
zeitig mitgeteilt.

Anmeldung ab sofort bei Vorsit-
zenden Hermann Kiefl, Telefon
09962/2872, oder bei 2. Vorsitzen-
den Herbert Stadler, Telefon 09962/
200895. Anmeldeschluss ist Sonn-
tag, 5. Juni. Nach jedem Turnier fin-
det im Vereinslokal „Heinerl“ eine
Siegerehrung statt. Jede Mann-
schaft erhält einen Sachpreis.

Eifrig das Tanzbein geschwungen
Hunderdorf. (xk) „Seid dabei,

beim Tanz in den Mai!“: Nach die-
sem Motto hatte der Musikverein
und die Blaskapelle Hunderdorf
zum ersten Mal zum „Tanz in den
Mai“ eingeladen. Viele Freunde des
Volkstanzes und auch Mitglieder
von örtlichen und benachbarten
Vereinen fanden sich im Saal des
Steinburger Hofes ein. Lothar
Klein, der Vorsitzende des Musik-

vereins und Kapellmeister der Hun-
derdorfer Blasmusikanten, freute
sich über die gute Besucherreso-
nanz, darunter auch eine Abord-
nung der befreundeten Musikkapel-
le St. Johann (Oberösterreich) aus
Hunderdorfs Partnergemeinde. –
Bild: Eifrig getanzt wurde zu dem
Repertoire der Hunderdorfer Blas-
kapelle und dem Musikduo „Moa-
stoa-Rucka“.  (Foto: xk)

Plan für Gewerbegebiet erneut geändert
Breitfeld-Ost: Zufahrt angepasst – Sanierung der WC-Anlagen in der Mittelschule erst 2017

Hunderdorf . (xk) Wegen der
Zufahrtsanpassung wurde von den
Ratsmitgliedern die nochmalige
Änderung des Bebauungs- und
Grünordnungsplans für das „Ge-
werbegebiet (GE) Breitfeld-Ost“
beschlossen. Die jüngste Sitzung
des Gemeinderats stand unter der
Leitung von 2. Bürgermeister Hel-
mut Kronfeldner. Erörtert wurde
dabei auch die Sanierung der WC-
Anlagen in der Mittelschule, für die
der Ausführungszeitplan in den Os-
ter- und Sommerferien 2017 termi-
niert wurde.

Wie eingangs zweiter Bürger-
meister Helmut Kronfeldner aus-
führte, sei wegen der erneut gebote-
nen Änderung des Geltungsberei-
ches des geplanten Gewerbegebie-
tes Breitfeld-Ost der gefasste Auf-
stellungsbeschluss nochmals anzu-
passen. Dies sei begründet mit der
nunmehr vorgesehenen Anbindung
der Erschließungsstraße durch eine
Linksabbiegespur von Staatsstraße
2139 her. Nach Erörterung be-
schloss der Gemeinderat einmütig
in Abänderung der Aufstellungsbe-
schlüsse vom 14. Januar und 4. Fe-
bruar dieses Jahres den qualifizier-
ten Bebauungsplan Breitfeld-Ost

mit integriertem Grünordnungs-
plan zur Ausweisung dieses Gewer-
begebietes neu aufzustellen.
Grundlage ist der vorgestellte Be-
bauungsplanentwurf der HIW Ge-
sellschaft von Architekten, Strau-
bing vom 4. Mai 2016. Der Gel-
tungsbereich umfasst nunmehr die
Flurnummern 219, 223, 224/2/Teil-
fläche (Tfl)., 234/Tfl. Gemarkung
Au vorm Wald und die Flurnum-
mern 1703, 1704 und 1685/Tfl., Ge-
markung Hunderdorf. Die Verwal-
tung wurde beauftragt, auf dieser
Planungsgrundlage nunmehr die
frühzeitige Öffentlichkeits- und Be-
hördenbeteiligung durchzuführen.

Kosten der Sanierung
Fortfahrend zeigte der Bürger-

meister-Stellvertreter die Eingabe-
planung von HIW Architekten, Bo-
gen für die Sanierung der WC-An-
lagen im Erd- und Obergeschoss der
Mittelschule auf. Die geschätzten
Kosten für die Sanierung und Um-
gestaltung der WC-Anlagen im Erd-
und Obergeschoss der Mittelschule,
samt notwendiger Umbaumaßnah-
men zur Realisierung geforderter
Standards, für den Einbau eines Be-
hinderten-WC’s im Erdgeschoss be-

ziffern sich auf voraussichtlich rund
168000 Euro. Eingeschlossen sind
bei der Kostenermittlung auch die
mitveranlasste Verlagerung der be-
stehenden Lehrer-Damen und Her-
ren-WC’s und der Schaffung einer
stufenfreien Lösung der Jungen-
und Mädchen-WC’s im Oberge-
schoss. Für die Schaffung des be-
darfsgerechten Behinderten-WC’s
im Erdgeschoss stünde bei zuwen-
dungsfähigen Kosten von rund
30000 Euro eine staatliche Förde-
rung von rund 13000 Euro in Aus-
sicht. Allerdings sei eine Maßnah-
mendurchführung in den Sommer-
ferien 2016 aufgrund der Genehmi-
gungs- und Ausschreibungsverfah-
ren nicht realisierbar.

Als Zeitplan für die Maßnahme
wurde nunmehr vorgesehen, die Ar-
beiten im Erdgeschoss als erster
Bauabschnitt in den Osterferien
2017 (geschätzte Bauzeit zwei bis
drei Wochen) und in einem 2. Bau-
abschnitt die Arbeiten im Oberge-
schoss für die Sommerferien 2017
auszuführen. Das Ratsgremium
stimmte einhellig der vorliegenden
Eingabeplanung vom 25. April un-
verändert zu, ebenso dem anvisier-
tem Bauzeitenplan. Für die notwen-
dige Fachplanung Heizung/Lüf-

tung/Sanitär solle zudem eine Ho-
noraraufstellung eines für die Ge-
meinde bereits tätig gewordenen
Fachplanungsbüros eingeholt wer-
den.

Der Gemeinderat nahm sodann
vom Bauplan für den Hallenneubau
zur Be- und Entladung sowie Lage-
rung in der Thananger Str. 26 zur
Kenntnis. Dazu wurde das ge-
meindliche Einvernehmen herge-
stellt und die gebotenen Befreiun-
gen von den Festsetzungen des Be-
bauungsplans hinsichtlich Dach-
form und Dachneigung erteilt. Maß-
gabe ist, dass eine gegebenenfalls
größere Löschwasserversorgung als
die jetzt durch den Wasserzweck-
verband sichergestellte der Bauherr
auf eigene Kosten zu gewährleisten
hat.

Hunderdorfer Volksfest
Abschließend wurde der Gemein-

derat über den Programm-Flyer
zum Hunderdorfer Volksfest vom 3.
bis 6. Juni informiert. Weiterhin
wurde über die Baumaßnahme
„Parkplatz- und Zufahrtserrich-
tung“ bei der Mittelschule sowie
den zutage beförderten Bauschutt
berichtet.

Schwerer Sturz mit Fahrrad
Sankt Englmar. Am Montagnach-

mittag gegen 17 Uhr stürzte ein
44-jähriger italienischer Staatsan-
gehöriger in der Nähe des Kapellen-
berges schwer. Er wurde mit dem
Rettungswagen in eine Klinik ge-
bracht. Der genaue Unfallhergang
muss noch ermittelt werden.

Wenn die Droge mitfährt
Hunderdorf. Bei einer Polizeikon-

trolle am Montagnachmittag in
Hunderdorf wurden zwei Fahrzeug-
führer positiv auf Drogen getestet.
In einem Fahrzeug konnte über dies
hinaus eine kleine Menge Cannabis
sichergestellt werden. Die beiden
37-jährigen Fahrer mussten die Au-
toschlüssel an eine verkehrstüchtige
Mitfahrerin übergeben.

■ Die Polizei meldet

Reise in die alte Heimat
Kirchroth. (ta) Der Förderkreis

„Alte Heimat – Neue Freunde“ un-
ternimmt von Donnerstag, 19., bis
Montag, 23. Mai, eine fünftätige
Reise. Die Fahrt führt in das Niede-
re Altvater „Gesenke“ in Mähren
(Tschechien); die Ortschaften der
alten Heimat der Teilnehmer wer-
den angefahren. Reiseziele sind Rö-
merstadt, Sternberg, Freudenthal
bis Zuckmantel; Tagesausflüge wer-
den vereinbart. Abfahrt ist um 6
Uhr. Anmeldungen/Infos unter Te-
lefon 01575/7947928 oder ge-
org.schiedeck@web.de.

„Alles rund ums Kind“
Stallwang. (rd) Am Samstag,

4. Juni, organisiert der Elternbeirat
von 14 bis 16 Uhr auf dem Parkplatz
der Kindertagesstätte Stallwang ei-
nen Flohmarkt „Alles rund ums
Kind“. Zum Verkauf kommen Kin-
der- und Babykleidung, Umstands-
kleidung, Schuhe, Spielzeug, Bü-
cher, CD’s und Fahrzeuge aller Art.
Während des Flohmarkts werden
im Garten der Einrichtung Kaffee,
Kuchen (auch zum Mitnehmen), so-
wie Getränke angeboten. Verkäufer
können sich bis 31. Mai beim El-
ternbeirat unter Telefon 09964/
601397 oder 09974/903783 anmel-
den oder nähere Infos erfragen. Die
Standgebühr beträgt fünf Euro.
Verkaufstische können gestellt wer-
den. Aufbau ist ab 13 Uhr. Die Ein-
nahmen kommen den Kindern der
Kindertagesstätte zugute.

Die Rose als Symbol der Liebe
Haselbach. (sig) Am Wochenende

haben 17 junge Christen der Pfarr-
gemeinde erstmals an der Eucharis-
tiefeier teilgenommen.

Der Kinder- und Jugendchor Ha-
selbach unter Leitung von Franz
Schötz mit Unterstützung durch
Florian Murer an der Orgel um-
rahmten die Feier musikalisch. Pa-
ter Dominik Daschner nahm die

Rose in seiner Predigt zum Bild sei-
ner Ausführungen. „Die Rose ist das
Symbol der Liebe unter den Men-
schen so wie Brot und Blut in der
Eucharistiefeier die Liebe Jesu zu
den Menschen verkörpert“. So, wie
die Rose aus Blüten und Dornen be-
stehe, gehören Liebe und Leiden zu-
sammen. Die Liebe erwarte Ant-
wort, die die Erstkommunikanten

nunmehr selbst geben könnten. Bei
der Dankandacht am Dienstag lie-
ßen die Erstkommunikanten ihre
Andachtsgegenstände und Ge-
schenke segnen. – Bild: Die Erst-
kommunionkinder mit Prämonstra-
tenser-Pater Dominik Daschner
und der Gemeindereferentin Birgit
Blatz im Altarraum der Pfarrkirche
Sankt Jakob. (Foto: Popp)

Drechsler- und
Holzkünstlertreffen

Neukirchen. (ta) Am Wochenen-
de, 21. und 22. Mai, findet auf dem
Gelände des Freizeitparks Edelwies
in Neukirchen ein Drechsler- und
Holzkünstlertreffen statt. Hier prä-
sentieren 30 Aussteller aus ganz
Bayern täglich von 10 bis 17 Uhr
ihre Werke und zeigen in Vorfüh-
rungen, wie sie arbeiten. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Am
Samstagabend gibt es zudem ein
musikalisches Programm. Organi-
siert vom niederbayerischen
Drechslerstammtisch, werden an
diesem Wochenende Motorsägen-
künstler, Edelweißschnitzer,
Drechsler und Schnitzer erwartet.
Auch Firmen, die Drechslerwerk-
zeug und Edelhölzer verkaufen,
werden vor Ort sein. Es wird ein
Treffen zum Fachsimpeln und Er-
fahrungen austauschen.

Einstimmung auf großen
Tag mit Nacht der Lichter

Am Pfingstsamstag ist in Windberg Priesterweihe
Hunderdorf. (hk) Am Pfingst-

samstag, 10 Uhr, werden Frater Phi-
lipp Schmidbauer und Frater Felix
Biebl im Kloster Windberg durch
Bischof Rudolf Voderholzer zu
Priestern geweiht und feiern am
Pfingstsonntag, 15 Uhr, die Primiz,
bei der sie zum ersten Mal der Mess-
feier vorstehen dürfen.

Zur Vorbereitung und Einstim-
mung auf diese großen Tage findet
am Freitag, 13. Mai, 20 Uhr, eine
„Nacht der Lichter“ in der Pfarr-
kirche Hunderdorf statt, die in ihrer
besonderen Atmosphäre mit medi-
tativen Gesängen aus Taizé auf die-
se geistvollen Tage einstimmen will.
Priesterweihen und Primizen sind
selten geworden.

Für die Pfarrgemeinde Sankt Ni-
kolaus ist diese Weihe aber zusätz-
lich etwas Besonderes, denn beide
Weihekandidaten sind den Pfarran-
gehörigen bestens vertraut. Frater
Philipp hat in den sechs Jahren sei-
ner Ausbildungszeit und seines Stu-
diums aktiv in verschiedenen Berei-
chen der Pfarrgemeinde mitgear-
beitet. Besonders bei der großen Mi-
nistrantengemeinschaft, aber auch
bei Festgottesdiensten, in der Kir-
chenmusik und bei der Kranken-
kommunion war er für Jung und Alt
ein beliebter Weggefährte.

Frater Felix hat seinen Pastoral-
kurs, die unmittelbare praktische

Vorbereitung auf die Priesterweihe,
seit Oktober 2015 in Hunderdorf
absolviert, hier als Diakon gewirkt
und die Bandbreite der Pfarreiseel-
sorge kennengelernt, was von den
Pfarrangehörigen sehr geschätzt
wurde.

Die Hunderdorfer Ministranten
werden beim Weihegottesdienst und
bei der Klosterprimiz dabei sein,
ebenso eine Abordnung des Pfarr-
gemeinderates und mit Sicherheit
auch einige Mitchristen der Pfarr-
gemeinde. Nach den großen Feier-
lichkeiten in Windberg und den
Heimatprimizen der beiden Neu-
priester in Kollnburg (am 22. Mai)
und Tettenweis (am 29. Mai) feiern
Pater Philipp und Pater Felix dann
am Sonntag, 12. Juni, 9 Uhr, eine
Nachprimiz in Hunderdorf. Dazu
ist die gesamte Bevölkerung will-
kommen.

Die feierliche Maiandacht in der
Pfarrkirche Hunderdorf wird wegen
der Klosterprimiz auf Pfingstmon-
tag verschoben.

621103


